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Daniel Günther zum UKSH: Ein beeindruckendes
wirtschaftliches Ergebnis!

Der hochschulpolitische Sprecher der CDU-Fraktion im
Schleswig-Holsteinischen Landtag, Daniel Günther, hat das heute (11.
Februar) vorgestellte wirtschaftliche Ergebnis des UKSH für das Jahr 2009
begrüßt: 

„Das ist ein beeindruckendes wirtschaftliches Ergebnis. Mit der Sanierung
wird jetzt die Fusion des UKSH erfolgreich zum Abschluss geführt. Ich bin
außerdem froh, dass der Vorstand nach erfolgter Prüfung der wirtschaftlichen
Ergebnisse durch den Finanzausschuss so offen und transparent den
Gerüchten der letzten Tage entgegen getreten ist “, erklärte der
CDU-Politiker.

Die Sanierung des UKSH entwickle sich zunehmend zur Erfolgsgeschichte, so
Günther weiter: „Die Verknüpfung der Sanierung mit der klaren Aussicht auf
eine wesentliche Verbesserung   der Gebäudestruktur zeigt den Beschäftigten
des UKSH, dass es der Landesregierung wirklich darum geht, dem UKSH eine
bessere Zukunft zu geben. Ich danke allen Beschäftigten, dass sie sich dieser
Aufgabe entschlossen stellen“, sagte der CDU-Politiker.

Es sei in den letzten Jahren mit der Schaffung neuer Führungsstrukturen, der
Optimierung klinischer Prozesse, den Vorarbeiten für die Verbesserung der
Gebäudestruktur, der Schaffung eines einheitlichen Geschäftsbereiches
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Wirtschaft und Versorgung und der Teilprivatisierung bereits viel erreicht
worden. 

Entscheidend für den weiteren Erfolg des Sanierungskurses sei die offene und
transparente Vermittlung aller Maßnahmen sowohl nach Innen als auch nach
Außen: „Es ist bei der heutigen Pressekonferenz mehr als deutlich geworden,
dass das Führungspersonal des UKSH diese zentrale Voraussetzung
verinnerlicht hat: Abweichungen vom Plan wurden gut begründet, die
getroffenen Maßnahmen zeigen darüber hinaus, dass erkannte Mängel
entschlossen abgestellt werden. Das UKSH ist auf dem besten Weg, in diesem
Jahr das erste Mal ohne Verluste zu arbeiten“, so Günther abschließend.
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